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Zusammenfassung

Seit 1995 werden l,l Podarcis erhardii rechingei im Tenarium gehalten. 1996 gelang

erstmals die Nachzucht. Die befruchteten Eier hatten eine Cröße yon L,3 - 1,5 x 015 cm.

Bei Temperaturen von 26 - 27'C schlüpfte nach einer Inkubationszeit von 67 Tagen ein

Jungtier. Die bis dato unbekannte Jugendfärbung wird beschrieben.

Summary

1,1. Podarcis erhardii rechingeri have been kept in captivity since 1995' In 1996 repro-

duction was successfull for the first time. The fertilized eggs measured 1.3 - 1.5 x 0.5 cm.

After an incubation time of 67 days and an incubation temperature of 26 - 27C one lizard

hatched. The hitherto unknown colouration of the offspring is described'

Einleitung

Noch immer wird der Agäischen Mauereidechse Podarcis erhardii wenig Auf-

merksamkeit geschenkt. Enwähnt findet man diese Art meist nur in Berichten über

Forschungsreisen und bei den Beschreibungen ihrer zahlreichen Unterarten (u.a.

WETTSTEIN 1937a, b, Ig5Z, 1956). Erst in den 80er Jahren beschäfti$en sich

einige Autoren intensiver mit ihrer Biologie (TleoevexH & MaYen 1980, Quev-
LE 1983, Cersaoonarrs 1984, GRrr I lr5cs & TIpOeV.q.NN 1984, GnUeeR 1985).

Einen ersten Bericht über Haltung und Zucht dieser Eidechsen von der Insel

Mykonos veröffentlichte IIINcLEY (1994).

Speziell über P. e rechingeri schrieb nur WALTER (1967), der über den Kom-

mensalismus dieser Unterart mit dem Eleonorenfalken (Falco eleonorae) berich-

tete.
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Seit 1995 halten wir ein adultes Pärchen von P. e. rechingeri im Terrarium. Die
vermutlich erstmalige Nachzucht in Gefangenschaft gelang 1996.

Verbreitung

Das Verbreitungsgebiet von Podarcis erhardii erstreckt sich von Albanien über

Mazedonien, Süd-Bulgarien, Griechenland, den Peloponnes und die meisten Agä-
is-Inseln bis nach Kreta. Bei der Mehrzahl der 28 Unterarten (GRUBER 1986) han-

delt es sich um Inselformen. So auch bei P. e. rechingeri, die von den beiden Dy-
onisaden-Inseln Dragonada und Paximada, nordöstlich von Kreta, beschrieben

wurde.

Beschreibung der Tiere

Das Weibchen hat eine dunkle braungaue Grundfürbung. Der Rückenstreifen ist
angedeutet, der Rücken dunkel gesprenkelt. Zwei weiße Rücken-Seitenstreifen

sind deutlich ausgebildet. Die Flanken haben ein braunschwarzes Netzmuster, in
dem regelmäßig helle Ozellen erscheinen. Die komplett schmutzigweiße Untersei-

te wird durch zwei weitere helle Streifen vom Flankenmuster getrennt. Die Kopf-
Rumpf-I-,änge beträgt 7,5 crn, der Schwanz ist ca. 9 cm lang.

Die Färbung des Männchens entspricht der Beschreibung bei Gnunen (1986).
Die Grundtärbung geht eher ins gräuliche; ein Streifenmuster ist nicht ausgebildet.

Der Rücken ist mit kleinen schwarzen Flecken unregelmäßig übersät. Die Ranken
zeigen ein feines schwarzes Netzwerk mit großen Maschen, welches mit der Rük-
kenzeichnung verschmilzt. Die Kopf-Rumpf-Uinge beträgt 8,6 cm, der Schwanz

erreicht fast doppelte Körperlänge.

Neben den Färbungsunterschieden fallen beim Vergleich der Geschlechter der
wesentlich kräftigere Körpeöau und der massigere Kopf des männlichen Tieres

auf (vgl. Abb. 1).

flaltung

Die Eidechsen werden in einem Trocken-Terrarium (80 x 30 x 50 cm) gehalten.

Als Substrat dient eine Mischung aus Sand und feinem Aquarienkies, der in einer
Ecke stets feucht gehalten wird. Beleuchtet und beheizt wird das Tenarium mit
einer TagesLicht-Röhre und einem 40 W-Strahler. Täglich wird für eine halbe

Stunde eine UV-l-ampe (Osram Ultra-Vitalux) dazugeschaltet. So erreichen die

Temperaturen im intensiv genutzten Strahlungsbereich ca. 30"C.
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Abb. 1. Pärchen von Podarcis erhardii rechingeri (oben Weibchen, unten Männchen).

Infolge abnehmender Tageslänge im Heöst wird aufgrund von Nahrunpvenvei-
gerung eine Wintem:he von ca. 2 Monaten eingehalten, obwohl Welrnn (1967)

schreibt, daß diese Unterart im natürlichen Irbensraum zu allen Jahreszeiten aktiv
ist. Es ist anzunehmen, daß hier eine Winteraktivität vorliegt, die der von Podar-
cis muralis entspricht (vgi. ScFß4tDr-LosKE 1996, 1998).

AJs Nahrung dient neben allen üblichen Futterinsekten auch Joghurt. Angebote-

ne Fleischstückchen, wie freilebende Tiere sie fressen (WALTER 196-f, wurden

stets abgelehnt. Frisches Wasser steht immer zur Verfügung und wird jeden Mor-
gen genutzt. Vitamine und Mineralstoffe werden vonwiegend dem trächtigen

Weibchen verabreicht.

Fortpflanzung

Schon kurz nach der Wintem:he sind die ersten Paarungen zu beobachten. Der

Schwerpunkt der Paarungszeit liegt im März. Die typische Po darcß-Paarung dau'
ert 3 - 4 Minuten und wird meist nach einem sehr kurzen Paarunpmarsch voll-
zogen.

Die Trächtigkeit dauert ungefähr 4 Wochen. Bereits einige Tage vor der Eiab-

lage f?ingt das Weibchen an, nach einem geeigneten Ablageort zu suchen. Nach

der Eiablage betreibt das Weibchen 2 bis 3 Tage lang Brutpflege. In dieser Zeit



verteidigt es das Gelege. Wenn die Sonne auf die Ablagestelle scheint, häuft es

etnen 2 - 4 cm hohen Substrathaufen darauf an. Sobald die Sonne diese Ste1le

nicht mchr erreicht, trägt es den Haufen wieder ab.

Die befruchteten Gelege bestanden bisher immer aus 2 weißen elliptisch ge-

formten Eiern mit den Maßen 1,3 bis 1,5 x 0,5 cm. Die Eier wucbsen während

der Zeitigung auf ca.1,B x 0,8 cm heran.

Leider schlüpfte aus bisher 3 Gelegen Anfang August 1996 nur ein Jungtier,

nach einer Inkubationszeil von 67 Tagen. Die Inkubationstemperatur betrug 26 -
2'7"C.

Entgegen den Angaben bei GnueeR (1986) zeigte dieses Jungtier in der Färbung

deutliche Unterschiede zu den Elterntieren. Das übliche Zeichnungsmuster trat

kontrastreicher hervor (vgl. Abb. 2), der Schwanz war türkisblau. Die schöne

Schwanzfärbung verlor sich nach ca. 12 Monaten.

"ry,- \13'Pf,' ';t. #n,

Abb. 2. Jungtier von
Podarcis erhardii re-
chingeri.

Beim Ztsammensetzen mit den Eitemtieren wurde das Jungtier jedesmal so hef-

tig vom Muttertier angegriffen, daß es wieder herausgenommen und separat ge-

halten werden mußte.

Es bleibt zu hoffen, daß es 1998 wieder zur Nachzucht kommt, um diese schö-

nen Eidechsen langfristig im Tenarium halten zu können.
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